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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Martinique ist ein franzésisches Uberseedepartement, welches zur EU gehort. Folglich kann man deutlich die
europaischen Einflisse bemerken. Man zahlt mit Euro und auch der Stral3enverkehr ist geordneter und die
Laden Ubersichtlicher als es auf den karibischen Nachbarinseln der Fall ist, die nicht zu der EU gehdéren. Es
ist durchgéngig warm, um die 28 Grad. Luftige Kleidung ist perfekt, warme Sachen zu Hause lassen. Auch
Regenschauer sind bloR3 kurz und sorgen selten fur Abkiihlung. Zudem gibt es viele Miicken. Spray dagegen
am besten vor Ort kaufen. AuRerdem lohnt es sich sehr, ein Miickennetz mitzubringen! Ansonsten ist
Martinique eine wunderschone vielseitige Insel. Regenwald, Berge, wunderschdne Stréande und naturlich
sowohl die Atlantik-als auch die Karibikseite des Meeres. Man kann schnorcheln, tauchen, surfen und
wandern- fir jeden ist etwas dabei!

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war fur ein Semester, das Wintersemester 2019/20 knappe vier Monate auf
Martinique. Der Aufenthalt war mein 4. Fachsemester in Franzosisch. Es gab ein
nettes Incoming Programm. Wir wurden begruf3t und die gesamte Universitat wurde
uns vorgestellt. Wir hatten immer einen Ansprechpartner, sogar auch eine Mentorin
in unserem Alter. Beim Erstellen des Learning Agreements gab es kaum Hilfe,
aul3erdem stand der endgultige Stundenplan erst ein bis zwei Wochen nach dem
Studienstart fest. Die Dozenten waren jedoch alle sehr entspannt und nahmen einen
auch noch ein paar Wochen nach Semesterstart in ihre Kurse auf.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Studium fand ausschlief3lich auf Franzdsisch statt. Da ich bereits ein franzésisches Abitur hatte und Franzésisch studiere schatzte ich meine Ket
ausreichend ein, ohne vorbereitenden Sprachkurs in das Auslandssemester zu starten. Da es sehr schwer war, mit Einheimischen in Kontakt zu komr
ERASMUS Studierenden aus Deutschland kamen, sprach ich vor allem deutsch. Da die Kurse auch vor allem in Form von Frontalunterricht gefihrt wi
eher selten dazu, langere Beitrage auf franzésisch zu verfassen. Infolgedessen wiirde ich nicht behaupten, dass sich durch den Aufenthalt meine Spri

merklich verbessert hatten.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

far oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Hochschule vor allem aufgrund ihrer Lage in der Karibik weiter.
AulRRerdem gibt es ungewohnt viele Veranstaltungen der Uni, wie zum Beispiel ein
Weihnachtsfest, die Erasmus Tage, den Kreoltag und viele andere. Zudem ist der
vom Suaps organisierte Unisport komplett kostenfrei und sehr vielseitig! Ich kann
den Kreol-Kurs empfehlen, der auf entspannte Art einige Einblicke in die karibische

Kultur gab.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Man kann gunstiger und teurer Leben. Fur die Wohnung/ das Zimmer sollte man mit 300-450€ rechnen, je nachdem
wie viel Luxus man sich génnen mdchte. Die Preise in den Supermaérkten sind zwar teuerer als im EU Festland,
jedoch kann man sich auch dort gut durchschlagen, wenn man beispielsweise zu Leaderprice einkaufen geht. Tut
man dies dann kann man mit circa 250€ monatlich firs Essen rechnen. Méchte man Mal auswarts essen gibt es
eigentlich keine giinstigen Optionen, auch Cocktails und Alkohol ist auswarts teuer. Dann ist auf der Insel
zumindest das zeitweise Mieten eines Autos unumganglich, wenn man etwas erleben und sehen méchte. Je nach
Saison und je nachdem wie friih man bucht kosten vollversicherte Autos fir Jungfahrer zwischen 20 und 40€ am
Tag. Fur die Vollversicherung kann ich check24 empfehlen.

Das Essen in der Mensa kostet 3.30€ und macht da es sehr fettig ist immer satt. Verglichen mit den anderen
Preisen auf der Insel ist das ein recht gutes Preis-Leistungsverhaltnis. Auch in der Cafeteria gibt es leckere

Dinge zu verniinftigen Preisen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Die offentlichen Verkehrsmittel kann man eigentlich vergessen. Es gibt Busse, diese fahren jedoch
nicht nach Plan. M6échte man mit dem Bus irgendwo hin muss man Zeit mitbringen und sich
einfach an die Bushaltestelle stellen und warten. Nur die Busstrecke vom Flughafen nach Fort de
France wird verlasslich befahren. Trampen ist eine Option, wobei man dort auch aufpassen und
mindestens zu zweit unterwegs sein sollte. Fahrrader haben auf der Insel absolut nichts zu suchen,
viel zu viele Berge und Stral3en die teils selbst fir die Autos zu eng sind machen Fahrrad fahren
unmdglich. Am besten ist es, sich ein Mietauto zu holen. Langzeit Mietungen gibt es bei

verolocation ab 300€ im Monat.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe meine Wohnung (iber eine Studentin gefunden, die schon das vorige Semester auf Martinique verbrachte. Uber den Mailverteiler an alle Era
Université des Antilles schrieb ich eine Rundmail an alle und griindete daraufhin eine WhatsApp Gruppe. Darliber kam ich mit der Studentin, die mir n
und auch mit meiner Mitbewohnerin in Kontakt. Wir zahlten pro Person 250€, was aber die Ausnahme ist. Normale Wohnungen bzw. Zimmer bei Privi
400€. Das Wohnheim, Crous, kostet 300€ im Monat und befindet sich direkt auf dem Campus. Die Zimmer sind in annehmbaren Zustand und wer GIC
hat eigene Bader, jedoch sind die Gemeinschaftskiichen in miserablem Zustand, schmutzig und mit teils verschimmelten Herdplatten. AuRerdem herr.

Ubernachtungsverbot, welches durch Nachtwéchter kontrolliert wird.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Besonders viele kulturelle Angebote gibt es nicht. Direkt in Schoelcher gibt es das einzige Kino der Insel. Es
gibt manchmal bestimmte Feste, wie das Jazz- Festival, jedoch eher klein, ich bekam wenig davon mit.

Jedoch hat die Uni ein sehr groRes Angebot an Freizeit-Aktivititen. Neben der riesigen Auswahl an
Sportangeboten gibt es jeden Samstag Ausfliige in die Natur. Die Uni versucht auch, die Kultur hier zu
vermitteln, in dem sie Tage wie den Kreol-Tag oder zu Weihnachten einen Chanté Noél organisiert. Dadurch ist
die Freizeit bestens ausgelastet. Ich selbst war nicht viel in der Barszene unterwegs oder feiern, jedoch gibt

es auch dort vereinzelt Angebote.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

250€ Miete, 250€ Essen, 100€ Automietung, 120€ Reisen auf Nachbarinseln, 100€
Sonstiges = circa 820€ monatlich

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

0| einverstanden.
nicht einverstanden.




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Martinique ist ein französisches Überseedepartement, welches zur EU gehört. Folglich kann man deutlich die europäischen Einflüsse bemerken. Man zahlt mit Euro und auch der Straßenverkehr ist geordneter und die Läden übersichtlicher als es auf den karibischen Nachbarinseln der Fall ist, die nicht zu der EU gehören. Es ist durchgängig warm, um die 28 Grad. Luftige Kleidung ist perfekt, warme Sachen zu Hause lassen. Auch Regenschauer sind bloß kurz und sorgen selten für Abkühlung. Zudem gibt es viele Mücken. Spray dagegen am besten vor Ort kaufen. Außerdem lohnt es sich sehr, ein Mückennetz mitzubringen! Ansonsten ist Martinique eine wunderschöne vielseitige Insel. Regenwald, Berge, wunderschöne Strände und natürlich sowohl die Atlantik-als auch die Karibikseite des Meeres. Man kann schnorcheln, tauchen, surfen und wandern- für jeden ist etwas dabei!
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester, das Wintersemester 2019/20 knappe vier Monate auf Martinique. Der Aufenthalt war mein 4. Fachsemester in Französisch. Es gab ein nettes Incoming Programm. Wir wurden begrüßt und die gesamte Universität wurde uns vorgestellt. Wir hatten immer einen Ansprechpartner, sogar auch eine Mentorin in unserem Alter. Beim Erstellen des Learning Agreements gab es kaum Hilfe, außerdem stand der endgültige Stundenplan erst ein bis zwei Wochen nach dem Studienstart fest. Die Dozenten waren jedoch alle sehr entspannt und nahmen einen auch noch ein paar Wochen nach Semesterstart in ihre Kurse auf. 
	verzeichnen: Mein Studium fand ausschließlich auf Französisch statt. Da ich bereits ein französisches Abitur hatte und Französisch studiere schätzte ich meine Kenntnisse als ausreichend ein, ohne vorbereitenden Sprachkurs in das Auslandssemester zu starten. Da es sehr schwer war, mit Einheimischen in Kontakt zu kommen und circa 75% der ERASMUS Studierenden aus Deutschland kamen, sprach ich vor allem deutsch. Da die Kurse auch vor allem in Form von Frontalunterricht geführt wurden, kam man selbst dort eher selten dazu, längere Beiträge auf französisch zu verfassen. Infolgedessen würde ich nicht behaupten, dass sich durch den Aufenthalt meine Sprachkenntnisse merklich verbessert hätten.
	dar: Ich empfehle die Hochschule vor allem aufgrund ihrer Lage in der Karibik weiter. Außerdem gibt es ungewohnt viele Veranstaltungen der Uni, wie zum Beispiel ein Weihnachtsfest, die Erasmus Tage, den Kreoltag und viele andere. Zudem ist der vom Suaps organisierte Unisport komplett kostenfrei und sehr vielseitig! Ich kann den Kreol-Kurs empfehlen, der auf entspannte Art einige Einblicke in die karibische Kultur gab. 
	Leistungsverhältnis: Man kann günstiger und teurer Leben. Für die Wohnung/ das Zimmer sollte man mit 300-450€ rechnen, je nachdem wie viel Luxus man sich gönnen möchte. Die Preise in den Supermärkten sind zwar teuerer als im EU Festland, jedoch kann man sich auch dort gut durchschlagen, wenn man beispielsweise zu Leaderprice einkaufen geht. Tut man dies dann kann man mit circa 250€ monatlich fürs Essen rechnen. Möchte man Mal auswärts essen gibt es eigentlich keine günstigen Optionen, auch Cocktails und Alkohol ist auswärts teuer. Dann ist auf der Insel zumindest das zeitweise Mieten eines Autos unumgänglich, wenn man etwas erleben und sehen möchte. Je nach Saison und je nachdem wie früh man bucht kosten vollversicherte Autos für Jungfahrer zwischen 20 und 40€ am Tag. Für die Vollversicherung kann ich check24 empfehlen. 

Das Essen in der Mensa kostet 3.30€ und macht da es sehr fettig ist immer satt. Verglichen mit den anderen Preisen auf der Insel ist das ein recht gutes Preis-Leistungsverhältnis. Auch in der Cafeteria gibt es leckere Dinge zu vernünftigen Preisen. 

	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel kann man eigentlich vergessen. Es gibt Busse, diese fahren jedoch nicht nach Plan. Möchte man mit dem Bus irgendwo hin muss man Zeit mitbringen und sich einfach an die Bushaltestelle stellen und warten. Nur die Busstrecke vom Flughafen nach Fort de France wird verlässlich befahren. Trampen ist eine Option, wobei man dort auch aufpassen und mindestens zu zweit unterwegs sein sollte. Fahrräder haben auf der Insel absolut nichts zu suchen, viel zu viele Berge und Straßen die teils selbst für die Autos zu eng sind machen Fahrrad fahren unmöglich. Am besten ist es, sich ein Mietauto zu holen. Langzeit Mietungen gibt es bei verolocation ab 300€ im Monat. 
	vor Ort: Ich habe meine Wohnung über eine Studentin gefunden, die schon das vorige Semester auf Martinique verbrachte. Über den Mailverteiler an alle Erasmus- Incomings von der Université des Antilles schrieb ich eine Rundmail an alle und gründete daraufhin eine WhatsApp Gruppe. Darüber kam ich mit der Studentin, die mir meine Wohnung vermittelte und auch mit meiner Mitbewohnerin in Kontakt. Wir zahlten pro Person 250€, was aber die Ausnahme ist. Normale Wohnungen bzw. Zimmer bei Privatpersonen kosten circa 400€. Das Wohnheim, Crous, kostet 300€ im Monat und befindet sich direkt auf dem Campus. Die Zimmer sind in annehmbaren Zustand und wer Glück hat hat Meerblick. Man hat eigene Bäder, jedoch sind die Gemeinschaftsküchen in miserablem Zustand, schmutzig und mit teils verschimmelten Herdplatten. Außerdem herrscht strenges Übernachtungsverbot, welches durch Nachtwächter kontrolliert wird. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Besonders viele kulturelle Angebote gibt es nicht. Direkt in Schoelcher gibt es das einzige Kino der Insel. Es gibt manchmal bestimmte Feste, wie das Jazz- Festival, jedoch eher klein, ich bekam wenig davon mit. Jedoch hat die Uni ein sehr großes Angebot an Freizeit-Aktivitäten. Neben der riesigen Auswahl an Sportangeboten gibt es jeden Samstag Ausflüge in die Natur. Die Uni versucht auch, die Kultur hier zu vermitteln, in dem sie Tage wie den Kreol-Tag oder zu Weihnachten einen Chanté Noël organisiert. Dadurch ist die Freizeit bestens ausgelastet. Ich selbst war nicht viel in der Barszene unterwegs oder feiern, jedoch gibt es auch dort vereinzelt Angebote. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 250€ Miete, 250€ Essen, 100€ Automietung, 120€ Reisen auf Nachbarinseln, 100€ Sonstiges = circa 820€ monatlich 
	Group1: Auswahl1


